
Liebe  Schwestern  und  Brüder!  Liebe  Gemeinde!  
 

Nachdem Papst Franziskus gestorben ist und Papst Leo seine 
Nachfolge angetreten hat, kommt das Heilige Jahr 2025 un-
ter der ÜberschriŌ "Pilger der Hoffnung" wieder in den Vor-
dergrund und das nicht nur in Rom, sondern auch an vielen 
Orten auf der Welt. Trotz aller Bedrohungen in unserer Zeit 
sind wir eingeladen Hoffnung und Zuversicht  in dieser Welt 
zu bezeugen. Wir Christen dürfen diese Hoffnung leben, weil 
unsere ZukunŌ Christus heißt, dessen Auferstehung aus der 
Katastrophe  des  Karfreitags  unsere  PerspekƟve  ist.  In  den 
letzten Wochen der Osterzeit haben wir an den Werk- und 
Sonntagen in der Liturgie AbschniƩe aus dem Johannesevan-
gelium  gehört.  Am  letzten  Sonntag  ließ  die  neue  Formulie-
rung  des  Evangeliums  mich  auĬorchen.  Da  spricht  Jesus: 
"Wenn  jemand mich  liebt, wird er mein Wort halten; mein 
Vater wird  ihn  lieben und wir werden zu  ihm kommen und 
bei ihm Wohnung nehmen." (Joh 14,23) Wenn wir das Wort 
Jesu  in uns aufnehmen, nehmen wir auch seinen Vater auf. 
Unser Herz und unser Denken wird  zur  "Wohnung" GoƩes. 
Mit dieser BotschaŌ gehen wir in die Welt, in die Schule, zur 
Arbeit und zu den Menschen. Nur so werden wir zu "Pilgern 
der  Hoffnung",  den  Pilgern  ist  mehr  als  eine  esoterische 
Selbsterfahrung,  sondern  ein  AuŌrag  für  das  Reich  GoƩes 
und  SEINEN  FRIEDEN  einzutreten.  So  heißt  es  im weiteren 
Text  des  Evangeliums:  "Frieden  hinterlasse  ich  euch,  MEI-
NEN FRIEDEN gebe  ich euch."  (Joh 14,27). Diesen Friedens-
appell hat auch Papst Leo zur ÜberschriŌ seines PonƟfikates 
gewählt, ein Hinweis auf die SituaƟon unserer Welt und ein 
AuŌrag für unseren Pilgerweg des Lebens. Jesus sagt: Es soll 
ein  anderer  Friede  sein,  als  die  Welt  ihn  geben  kann.          
Das christliche Verständnis vom Frieden geht von der Würde 
eines  Jeden  Menschen  aus.  NaƟonalität,  soziale  Stellung 
usw. sind im Hinblick auf seine Würde ohne Bedeutung. Las-
sen sie uns  zu Pilgern der Hoffnung  in unserem Alltag wer-
den  damit  in  der  Welt  die  Zuversicht  nicht  verloren  geht.  
 

Ihr Norbert Lucht, Pfr  

Unser Herz und unser Denken wird zur "Wohnung" Gottes.  
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JUNI, JULI, AUGUST 2025 



Gottesdienste in St. Stephan 

Gottesdienste im Kalender des Kirchenjahres... 

 

 Sonntag   11.00 Uhr  Familiengottesdienst (für groß und klein)                 
     19.00 Uhr  Heilige Messe mit Texten und Gesängen                                  
 Dienstag   19.00 Uhr  Heilige Messe                                                                   
 Donnerstag   19.00 Uhr  Heilige Messe                                                                          
 Freitag   19.00 Uhr  Heilige Messe  
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 Juni 

 05.06 Do  HL. BONIFATIUS, Bischof, Glaubensbote in Deutschland, Märtyrer                                                    
   19.00 Uhr Heilige Messe im Chorraum                                                                                                                    
   Heute ist der monatliche Gebetstag um geistliche Berufungen. Er steht unter dem Leitwort:                    
   „Ich habe euch erwählt, dass ihr euch aufmacht“ (Joh 16,16) und hat als IntenƟon:                                   
   Für die Bischöfe in unserem Land. 

 08.06. So  + PFINGSTEN           
   11.00 Uhr FamiliengoƩesdienst                                                                                                 
   19.00 Uhr Heilige Messe im Chorraum  

 09.06. Mo  + PFINGSTMONTAG  Maria, MuƩer der Kirche                                                                                      
   19.00 Uhr Heilige Messe im Chorraum 

 13.06. Fr  Hl. Antonius von Padua, Ordenspriester, Kirchenlehrer 

 15.06. So  + DREIFALTIGKEITSSONNTAG        
   11.00 Uhr FamiliengoƩesdienst                                                                                                 
   19.00 Uhr Heilige Messe im Chorraum 

 19.06. Do  + HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI – FRONLEICHNAM                                                     
   Die  Innenstadtgemeinden  laden  herzlich  zur  Feier  des  Fronleichnamsfestes  ein.                               
   Wir beginnen  mit der EucharisƟefeier um 10.00 Uhr im Stadtgarten. Danach schließt sie 
   die  Prozession  nach  St.  Dionysius  an,  die  mit  dem  sakramentalen  Segen  endet.                               
   Im  Anschluss  sind  alle  herzlich  zur  Begegnung  vor  der  Kirche  eingeladen.                                       
   Bei schlechtem WeƩer findet die EucharisƟefeier in der Kirche staƩ. 

 24.06.  Di  GEBURT DES HL. JOHANNES DES TÄUFERS       
   19.00 Uhr Heilige Messe im Chorraum 

 27.06. Fr  HEILIGSTES HERZ JESU          
   19.00 Uhr Heilige Messe im Chorraum 

 29 .06. So  HL. PETRUS UND HL. PAULUS, Apostel        
   11.00 Uhr FamiliengoƩesdienst       
   19.00 Uhr Heilige Messe im Chorraum 



 

Gottesdienste im Kalender des Kirchenjahres... 
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          Juli 

 03.07.  Do  HL. THOMAS, Apostel                
    19.00 Uhr Heilige Messe im Chorraum                                                                                                                                                                                                                                    
  Heute ist der monatliche Gebetstag um geistliche Berufungen. Er steht unter dem Leitwort:   
  „Mein Herr und mein GoƩ!“ (Joh 20,28) und hat als IntenƟon:                     
   Für alle, die in ihrer Berufung von Zweifeln geplagt werden. 

 
 

 11.07.  Fr  HL. BENEDIKT VON NURSIA, Vater des abendländischen Mönchtums, Patron Europas  
   19.00 Uhr Heilige Messe im Chorraum      
  

 
 

 

  

 15.07.  Di  Hl. Bonaventura, Ordensmann, Bischof, Kirchenlehrer     
   19.00 Uhr Heilige Messe im Chorraum 

 22 .07. Di  HL. MARIA MAGDALENA, Apostelin der Apostel      
   19.00 Uhr Heilige Messe im Chorraum 

 25.07. Fr  HL. JAKOBUS, Apostel          
   19.00 Uhr Heilige Messe im Chorraum 

 29.07.  Di  Hl. Marta, Maria und Lazarus        
   19.00 Uhr Heilige Messe im Chorraum  

 

 August 

 05.08.  Di  Vorabend zum Fest der VERKLÄRUNG DES HERRN      
   19.00 Uhr Heilige Messe im Chorraum 

 

 

  

 15.08 Fr  MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL mit Kräutersegnung     
   19.00 Uhr Heilige Messe im Chorraum 

 28.08.  Do  Hl. AugusƟnus, Bischof von Hippo, Kirchenlehrer      
   19.00 Uhr Heilige Messe im Chorraum 

 29.08.  Fr  Enthauptung Johannes’ des Täufers       
   19.00 Uhr Heilige Messe im Chorraum 

 

Der Rabe in der Grotte gehört zu den Erzählungen über das Leben des Hl. Benedikt. Eines Tages nämlich,     
so wird Benedikt Rabe erzählt, habe man versucht Benedikt zu vergiften.                                                   
Der Rabe aber hat das verhindert, indem er das vergiftete Brot stahl.                                                               
Auch der Rabe hat eine Botschaft für uns: Lebe aufmerksam und sei wach! Meide, was für Dein Leben Gift ist! 

Vielleicht wird nichts verlangt von uns, während wir hier sind, als ein Gesicht leuchtend zu 
machen, bis es durchsichtig wird.  Hilde Domin 



Auf Nordic Walking und Senioren-Kurse an der Uni haben die Rentner Karin, Gerhard und Philippa keine 
Lust. Und mit Kindern und Enkeln haƩen Karin und Gerhard bislang auch so gar nichts am Hut. Deshalb 
verhilŌ Philippa, die als Paten-Oma von Leonie das Leben voll auskostet, den beiden zur unverhoŏen 
GroßelternschaŌ.  Im Handumdrehen  haben  sie  zwei  ‚lebhaŌe‘  Paten-Enkel  zu  versorgen,  eine  riesige 
Hüpĩurg im Garten stehen und Lego-Steine an den Füßen kleben. Drei nicht mehr ganz blutjunge An-
fänger treffen auf Familienwahnsinn für FortgeschriƩene: hyperakƟve Patchwork-Geschwister, sƟrnrun-
zelnde Helikoptereltern und alleinerziehende MüƩer mit ihren Tinder-Profilen inklusive…  

In einer Welt, in der es kaum Gründe gibt, nicht zu trinken, herrscht Mark (Frederick Lau) wie ein unange-
fochtener König. Sein Leben ändert sich, als er seinen Führerschein verliert und eine WeƩe eingeht, kei-
nen Alkohol mehr  zu  trinken,  bis  er  ihn  zurückbekommt. Mit Helena  (Nora Tschirner)  findet  er  im Ver-
kehrspsychologischen Kurs eine Leidensgenossin, die  ihn bei seinem herausfordernden Vorhaben unter-
stützt. 

ONE FOR THE ROAD erzählt eine authenƟsche, ergreifende Geschichte aus dem Leben, die sowohl humor-
volle als auch nachdenkliche Momente bietet. Dieser außergewöhnliche Film berührt die Herzen der Zu-
schauer  und  handelt  von  der  Balance  zwischen  Spaß  und  Verantwortung,  von  Einsamkeit  und  Freund-
schaŌ, sowie von der langen Reise, um zu erkennen, was wirklich von Bedeutung ist. 

KirchenKino Chiara  

im Pfarrheim St. Stephan, Mariannenstr. 53, Krefeld 
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Enkel für Fortgeschrittene - Donnerstag, den 12.06.2025 

In Liebe, eure Hilde - Dienstag, den 22.07.2025 
Berlin 1942. Hilde ist verliebt. In Hans. In ihrer LeidenschaŌ vergessen die beiden oŌ Krieg und Gefahr. 
Dann sind sie nur zwei junge Menschen am Beginn ihres Lebens. Hilde bewundert den Mut ihres Liebs-
ten. Er bewegt sich in Widerstandskreisen. Sie selbst ist eher ängstlich, beteiligt sich aber immer beherz-
ter an den AkƟonen einer Gruppe, die man später die „Rote Kapelle“ nennen wird. Es ist der schönste 
Sommer ihres Lebens. Als er sich neigt, werden alle verhaŌet. Und Hilde ist  im achten Monat schwan-
ger.  Im Gefängnis bringt sie  ihren Sohn zur Welt und entwickelt eine KraŌ, die  ihr niemand zugetraut 
häƩe. Der Film erzählt eine nahezu zeitlose, wuchƟge Liebesgeschichte über Anstand und Widerstand, 
IntuiƟon und zivile Courage, Würde und Angst. Andreas Dresen (Regie) und Drehbuchautorin Laila SƟe-
ler sind "das Dreamteam" des deutschen Films. IN LIEBE, EURE HILDE ist bereits ihre achte gemeinsame 
Arbeit. Der Film basiert auf der wahren Geschichte von Hilde und Hans Coppi, die  in Berlin-Plötzensee 
hingerichtet wurden. Insgesamt wurden zwischen 1942 und 1943 mehr als 50 Mitglieder der „Roten Ka-
pelle" ermordet.  

One for the Road - Donnerstag, den 26.08.2025 

 

Beginn: ca. 20.00 Uhr (nach der Abendmesse) 



„Was der Streit um einen Kürbis mit der Bibel zu hat oder:                                                                             
Wie die Bibel entstanden ist“  

Samstag, 14.6.2025 von 10.00 - 14.00 Uhr                                                 
Pfarrheim St. Stephan, Mariannenstr. 53, 47799 KR                  

  Für Getränke und Imbiss ist gesorgt 

Eine „Kostprobe“- Schwester Justina Metzdorf: "Wir müssen laufen!"  

Warum das christliche Leben Dynamik, Tempo und Ausdauer braucht 
Der Heilige Benedikt spricht in seiner Ordensregel oŌ vom Laufen. Hier kommt eine christliche Grundhal-
tung zum Ausdruck. Christsein heißt nicht, es sich im Leben bequem zu machen. Die Christen laufen auf 
GoƩ zu, der ihnen entgegeneilt.  

Der Heilige Benedikt versteht das Kloster als eine "Schule"  (RB Prol. 45). Was  für eine "Schule" soll das 
sein? Am besten lässt sich erkennen, mit welcher Art von Schule man es zu tun hat, wenn man einen Blick 
auf das Curriculum, den Lehrplan oder das Lehrprogramm, wirŌ. Von seinem  lateinischen Ursprung be-
deutet curriculum soviel wie "Lauf" oder "WeƩlauf". Und das benedikƟnische Curriculum macht diesem 
ursprünglichen Wortsinn alle Ehre: "Jetzt müssen wir laufen!" schreibt Benedikt im Prolog seiner Ordens-
regel (RB Prol. 44). Das Kloster – eine Sportschule?  

Benedikt nennt das Kloster eine "Schule für den Dienst des Herrn", und dieser Dienst erfordert in der Tat 
eine gewisse Sportlichkeit, zuerst, aber nicht nur im übertragenen Sinn. Es ist bemerkenswert, wie häufig 
Begriffe aus dem Worƞeld "Laufen" in der Benediktregel vorkommen und in welchen Zusammenhängen 
sie begegnen: Laufen, Eilen, (Nach)jagen, Schnelligkeit – um die wichƟgsten zu nennen.  

  Die Wettlauf-Metaphorik spielt schon bei Paulus eine bedeutende Rolle.    
  Den Christen in Korinth legt er nahe, sie sollen "so laufen,                                        
  dass sie den Siegespreis gewinnen". 

Warum hat es Benedikt so eilig? Für  ihn steht  fest, dass unser Leben ein Ziel hat, zu dem wir besƟmmt 
sind: die GemeinschaŌ mit GoƩ in seinem Reich. Mit dem Apostel Paulus teilt Benedikt die Vorstellung, 
dass wir  dieses  Ziel  nicht  automaƟsch  erreichen,  sondern  akƟv  darauf  zugehen müssen,  und  zwar  von 
dem Augenblick an, da wir unsern Glauben ernst nehmen. Die WeƩlauf-Metaphorik spielt deshalb schon 
bei Paulus eine bedeutende Rolle. Den Christen in Korinth legt er nahe, sie sollen "so laufen, dass sie den 
Siegespreis gewinnen" (vgl. 1 Kor 9,24). Und von sich selbst – als Vorbild für die Gemeinde – sagt er: "Ich 
laufe nicht wie einer, der ziellos läuŌ" (1 Kor 9,26), sondern: "Das Ziel vor Augen, jage ich nach dem Sie-
gespreis: der himmlischen Berufung GoƩes in Christus Jesus." (Phil 3,14). 
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Die Entstehungsgeschichte der Bibel  - Schwester Justina Metzdorf                                                                

THEOLOGIE 



 

Christsein: Kein Rückzug in die Komfortzone 

Viele Menschen sehnen sich heute nach Ruhe, nach einer Atempause, nach Entschleunigung des Lebens. 
Benedikt jedoch fordert auf: "LauŌ, solange ihr das Licht des Lebens habt" (RB Prol. 13). Das klingt nach 
Anstrengung. RichƟg ist, dass Christsein keinen Rückzug in die Komfortzonen des Lebens bedeuten kann. 
Wenn wir das christliche Leben als einen "Lauf" verstehen, dann ist dieser Lauf weder von der Angst ge-
trieben, man könne das Ziel nicht erreichen, noch ist er ein gehetzter WeƩlauf gegen die Zeit, und er ist 
schon gar kein sinnloses Hin- und Her-Rennen. Die MoƟvaƟon, aus der die "Dynamik", das "Tempo" und 
die Ausdauer des christlichen Lebens kommen, ist die Erfahrung der Liebe GoƩes, auf die wir mit unserem 
Leben antworten. Deshalb charakterisiert Benedikt den "Läufer" so: "Er läuŌ in unsagbarem Glück der Lie-
be den Weg der Gebote GoƩes" (RB Prol 49).  

Diese christliche Grundhaltung, die Benedikt – und Paulus ja auch schon – mit der Läufermetaphorik be-
schreibt, wirkt sich auf die ganz konkreten Lebensvollzüge aus, und da ist Benedikt ganz und gar unmeta-
phorisch. Dazu drei Beispiele: Zum GoƩesdienst  sollen die Brüder  "in größter Eile" kommen, ohne Zwi-
schenstopp, ohne sich von etwas anderem auĬalten oder ablenken zu lassen (vgl. RB 22,6; 43,1). Es geht 
um KonzentraƟon und Fokussierung auf das, was im monasƟschen Leben das WichƟgste ist. Ein AuŌrag 
von einem Oberen innerhalb der GemeinschaŌ soll "schnell" akzepƟert und "sofort" erledigt werden (vgl. 
RB 5,2-4); es  ist kein Raum für ProkrasƟnaƟon vorgesehen. Und einem Gast, der ins Kloster kommt, soll 
man "in dienstbereiter Liebe entgegeneilen" (vgl. RB 53,3). Menschen werden nicht in der Warteschleife 
abgestellt.  

   Für Benedikt ist es aber auch sehr wichtig zu betonen,      
   dass nicht nur wir Menschen auf Gott zulaufen,                                   
    sondern dass er selbst mit göttlicher Eile uns entgegenkommt.  

Und ja, Benedikt weiß, dass die Zeit unseres irdischen Lebens begrenzt ist. Dass er auffordert loszulaufen, 
ist ein Zeichen für die hohe Wertschätzung der Zeit, die uns auf dieser Welt geschenkt ist. Wir sollten je-
den Augenblick als quality Ɵme wahrnehmen, weil er die Chance bietet, Ɵefer in die Wirklichkeit des Rei-
ches GoƩes einbezogen zu werden, das bereits "miƩen unter uns" (Lk 17,21) ist. Schließlich ist der Weg, 
auf dem wir laufen, nicht irgendein Weg, sondern der Weg, der zugleich die Wahrheit und das Leben ist 
(vgl.  Joh 14,6). Für Benedikt  ist es aber auch sehr wichƟg zu betonen, dass nicht nur wir Menschen auf 
GoƩ  zulaufen,  sondern  dass  er  selbst  mit  göƩlicher  Eile  uns  entgegenkommt.                                                 
Jede  benedikƟnische  Gebetszeit  wird  deshalb mit  dem  Psalmwort  eröffnet:  "GoƩ,  komm mir  zu  Hilfe, 
Herr, eile mir zu helfen." (Ps 70,2) 

 

 

JusƟna Metzdorf, geboren 1973, trat 2003 in die BenedikƟnerinnen-Abtei Mariendonk ein und ist seit 2017 
DozenƟn für Einleitung und Exegese des Neuen Testaments an der Kölner Hochschule für Katholische The‐
ologie. Bei COMMUNIO schreibt sie für die Reihen "Scriptorium - Briefe aus dem Kloster" und "Brot in der 
Wüste - Die Bibel ausgelegt". 
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THEOLOGIE 



Pilgertag in Steinfeld - am Samstag , 06.09.2025 
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Am    Sonntag,  den  21.09.2025  treffen  wir  uns  um  16.30  Uhr  im  Pfarrheim  St.  Stephan.  Dort  werden  dann  die 
„Pilgerausweise“ mit Bus - und Zimmernummer ausgegeben, organisatorische Fragen geklärt, Pilgermandelkuchen 
und Begegnungen/Gespräche genossen!!! Und im Anschluss feiern wir um 19.00 Uhr EucharisƟe in St. Stephan. 

Pilgertreffen vor der Assisi - Fahrt: am Sonntag , 21.09.2025 



Jubiläumsgebet für das Heilige Jahr 2025 
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Vater im Himmel, 

der Glaube, den du uns in deinem Sohn 

Jesus Christus, unserem Bruder, geschenkt hast, 

und die Flamme der Nächstenliebe, 

die der Heilige Geist in unsere Herzen gießt, 

erwecke in uns die selige Hoffnung 

für die AnkunŌ deines Reiches. 

  

Möge deine Gnade uns zu 

fleißigen Säleuten des Samens des Evangeliums verwandeln, 

möge die Menschheit und der Kosmos auferstehen 

in zuversichtlicher Erwartung 

des neuen Himmels und der neuen Erde, 

wenn die Mächte des Bösen besiegt sein werden 

und deine Herrlichkeit für immer offenbart werden wird. 

  

Möge die Gnade des Jubiläums 

in uns Pilgern der Hoffnung 

die Sehnsucht nach den himmlischen Gütern erwecken 

und über die ganze Welt 

die Freude und den Frieden 

unseres Erlösers gießen. 

Gepriesen bist du, barmherziger GoƩ, 

heute und in Ewigkeit. 

Amen 

 



Jeden Sonntag begegnen wir uns  in St. Elisabeth; entweder vor oder nach der heiligen 
Messe. Wir grüßen uns freundlich, nicken uns zu und manchmal reden wir auch mitei-
nander.  Ich  spreche  von  der  polnischen,  deutschen  und  kroaƟschen  GoƩesdienstge-
meinde, die ihre sonntäglichen Messen nacheinander vormiƩags in der St. Elisabethkir-
che feiern. 

Aus diesen kurzen Begegnungen erwuchs der Gedanke, doch auch mal etwas gemein-
sam zu machen, um uns besser kennen zu lernen und miteinander auszutauschen. Be-
reits im letzten Jahr entstand in einem kleinen Vorbereitungskreis aus den drei Gemein-
den  der  Gedanke  ein  gemeinsames  Sommerfest  zu  machen.  Nach  einigen  Vorberei-
tungstreffen ist nun alles geklärt. 

Und so findet dieses gemeinsame Sommerfest nun am Samstag, 05.07.2025 ab 15.00 
Uhr  im Pfarrheim St. Elisabeth auf der Florastr. 91 staƩ. Übriges nutzen wir auch das 
Pfarrheim gemeinsam. 

Eingeladen sind Alle – Groß und Klein, Jung und Alt -  Familien mit Kindern, Senioren und 
alle die miteinander feiern und auch mal die anderen Gemeinden kennenlernen möch-
ten.  

Wir beginnen mit Kaffee und Kuchen, danach wird gegrillt. Kaltgetränke stehen auch zur 
Verfügung. Die Pfarrbläser werden uns mit ihrer Musik erfreuen. Für die Kinder werden 
die  Pfadfinder  ihr  großes  Spielerepertoire  zur  Verfügung  stellen.                                                            
Wir freuen uns auf Sie und ihre Kinder und laden herzlich alle ein.  

 

Sommerfest der polnischen, kroatischen und deutschen Gemeinde                 
am 05.07.2025 

Ciepłe powitanie - Dobrodošli - Herzlich Willkommen 
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Polnische  Kath. Mission  
Bergstr. 63  

41063 Mönchengladbach  
Tel. 02161/181959  

Pater Edmund Druz, Schr.  

  

KroaƟsche Kath. Mission  
Von IƩer - Platz 7  
47798 Krefeld  

Tel. 02151/1578582  
Pater Nikica Tomas 

Adressen und Kontaktpersonen der ausländischen Missionen: 



 

Heiliges Jahr - „Pilger der Hoffnung 
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Das Heilige Jahr 2025 in Rom steht unter dem Leitwort „Pilger der Hoffnung“ und greiŌ damit ein zentrales Thema 
von Papst Franziskus auf. Es ist ein sogenanntes ordentliches Heiliges Jahr, das alle 25 Jahre staƪindet. Die Stadt 
Rom rechnet mit rund 45 Millionen Pilgerinnen und Pilgern, Besucherinnen und Besuchern. Das Jubeljahr hat mit 
der Öffnung der Heiligen Pforte im Petersdom in der Heiligen Nacht am 24. Dezember 2024 begonnen. 

Ein Heiliges Jahr oder auch Jubeljahr genannt ist ein besonderes Jubiläumsjahr in der römisch-katholischen Kirche, 
in  dem  der  Papst  den  Gläubigen  bei  Erfüllung  besƟmmter  Bedingungen  einen  vollkommenen  Ablass 
(„Jubiläumsablass“)  ihrer zeitlichen Sündenstrafen gewährt. Die Bezeichnung „Jubeljahr“ oder „Jobeljahr“ stammt 
vom  hebräischen  Wort  jobel   das(יובל),  ursprünglich  „Widder“  bedeutete.  Aus  Widderhörnern  wurde  das 
Blasinstrument Schofar gebaut, das zur Eröffnung eines Erlassjahrs geblasen werden sollte. Daher wurde der Aus-
druck jobel auf das Instrument und das damit eröffnete Erlassjahr übertragen. 

BonifaƟus VIII. rief 1300 erstmals ein solches Jahr für Pilger aus, die nach Rom kamen. Das nächste Jubeljahr sollte 
ursprünglich erst nach 100 Jahren folgen, der Abstand wurde aber immer weiter verringert. Ab 1475 war jedes 25. 
Jahr ein Jubeljahr mit dementsprechend großen Besucherzahlen für Rom. Das achte Heilige Jahr 1500 wurde erst-
mals mit dem Ritus eröffnet, der seither üblich ist: Der Papst öffnet am Heiligen Abend 
die eigens  in den Petersdom gebrochene Heilige Pforte, eine massive MarmorplaƩe, 
feierlich mit mehreren Hammerschlägen eines goldenen Hammers und spricht einen 
Segen. Die Pforte öffnet  sich,  der  Papst  schreitet  als  erster  hindurch,  die Gläubigen 
folgen. Zum Abschluss des Heiligen Jahres wird die Heilige Pforte wieder geschlossen. 
Die heiligen Pforten der drei weiteren Patriarchalbasiliken in Rom, Santa Maria Maggi-
ore, San Giovanni in Laterano und San Paolo fuori le Mura, werden zu Beginn des Hei-
ligen Jahres ebenfalls geöffnet und zum Abschluss des Jahres wieder geschlossen. 

Am 28.06.2025 ab 10:00 Uhr ab HBf Krefeld wollen wir nach Mönchengladbach auĩrechen um auch 
„Pilger der Hoffnung“ zu sein. Neben Impulsen und einem Kennenlernen der Basilika St Vitus wird es 
am Abend eine Teilnahme an der offiziellen Pilgermesse geben.  Auch für das leibliche Wohl wird ge‐
sorgt sein. 

 „Die Taube“ – für Bibelleser und Einsteiger 
 

Fr. 20.06.2025  17.00 Uhr Pfarrheim St. Elisabeth, Florastraße 91, Krefeld 

Fr. 18.07.2025  17.00 Uhr Pfarrheim St. Elisabeth, Florastraße 91, Krefeld 

Fr. 22.08.2025  17.00 Uhr Pfarrheim St. Elisabeth, Florastraße 91, Krefeld 



Klöncafe im Pfarrheim St. Stephan, Mariannenstr. 53 

Donnerstags: 

05.06., 03.07., 07.08.2025 von 15.00 - 17.00 Uhr     

55+55+55+55+55+55+55+55+55+55+55+55+55+55+55+55+55+55+55+ 
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An alle  Heilig-Geistler über 55 Jahre 

Hallo zusammen,                         
wir wünschen allen Lesern eine wunderschöne Frühlings- und Sommerzeit. Auch wir werden uns wieder 
zu besƟmmten AkƟvitäten treffen, um ein paar schöne, gesellige Stunden miteinander zu verbringen. 

Im April waren wir bei der AcƟon Medeor. Wir haƩen hier einen informaƟven NachmiƩag, sodaß wir jetzt 
auch mehr darüber wissen, wofür unsere Spenden verwendet werden und auch  in welche Länder drin-
gend Hilfe benöƟgt wird. Wir durŌen einen Blick  ins Medikamentenlager werfen und wurden u.a. noch 
mit Kaffee und Kuchen bewirtet. 

Am 07. Mai waren wir im Rahmen einer Führung zu Besuch im Stadtarchiv. Sehr ausführlich bekamen wir 
erläutert, welche Unterlagen  im Archiv  auĩewahrt werden. Wie die  Erhaltung  von alten Papieren und 
Unterlagen für die ZukunŌ gesichert werden kann. Interessant  war auch, zu erfahren, wie man evtl. auch 
für die Ahnenforschung seiner Familie in der Vergangenheit stöbern kann. 

Nach zwei Ausflügen treffen wir uns am MiƩwoch, 04.  Juni wieder  im Pfarrheim. Wir möchten die Erd-
beerzeit genießen. Und am 02. Juli treffen wir uns dann ebenfalls  im Pfarrheim zum tradiƟonellen Grill-
nachmiƩag.  Speziell hierfür hoffen wir wieder auf gutes WeƩer. Für August ist wieder ein kleiner Ausflug 
geplant.  Genaueres dazu kommt später.                                               
Bis dahin wünschen wir allen eine schöne sonnige Zeit!                                                                     Das V-Team 

Pfingsten ist die Sendung des Geistes GoƩes zu den Jüngern Jesu und seine bleibende Ge-
genwart in der Kirche. Ikonografisch wird Pfingsten auch Aussendung des heiligen Geistes 
genannt. Auch  in diesem Jahr wollen wir an Pfingsten das Patrozinium von „Heilig Geist“ 
begehen. Dazu feiern wir am 08.Juni um 10:30 Uhr die Heilige Messe im Innenhof ( wenn 
es das WeƩer zulässt, ansonsten im Pfarrheim) des Pfarrheimes St. Elisabeth an der Flo‐
rastrasse 91. Es wird eine besondere musikalische Gestaltung geben. Sie sind auch herzlich 
dazu eingeladen, bei kleinen Leckereien und Getränken nach der Messe zu verweilen. 

Patrozinium Heilig Geist - Pfingsten 



 

Do. 05.06.2025   10.15 Uhr Wortgottesdienst um geistliche Berufungen im Rahmen der  
   „offenen Kirche“ in St. Elisabeth 

 
So. 08.06.2025   Pfingsten 

  10.30 Uhr  Patrozinium Hl. Geist unter Mitwirkung des Laudate Chores 
   und der Pfarrbläser St. Stephan in St. Elisabeth                                       

Mo. 09.06.2025 Pfingstmontag 

  10.30 Uhr Hl. Messe in St. Elisabeth 

 

Do. 19.06.2025  Fronleichnam  

  10.00 Uhr Prozession der Innenstadtgemeinden Krefeld (Stadtgarten) 

 

Di. 24.06.2025  20.30 Uhr Abendgebet der Trierpilger in St. Elisabeth 
 

Do. 03.07.2025  10.15 Uhr Wortgottesdienst um geistliche Berufungen im Rahmen der  
   „offenen Kirche“ in St. Elisabeth 
Sa. 05.07.2025 15.00 Uhr Sommerfest der polnischen, kroatischen und deutschen       
   Gemeinde im Pfarrheim St. Elisabeth 

 
So. 13.07.2025  10.30 Uhr Hl. Messe mit dem Kirchenchor St. Elisabeth in St. Elisabeth 
 

Di. 29.07.2025   20.30 Uhr Abendgebet der Trierpilger in St. Elisabeth 
 

Do. 07.08.2025  10.15 Uhr Wortgottesdienst um geistliche Berufungen im Rahmen der  
   „offenen Kirche“ in St. Elisabeth 
  
Di. 26.08.2025   20.30 Uhr Abendgebet der Trierpilger in St. Elisabeth 
 

Besondere Termine Juni, Juli, August 2025 in St. Elisabeth 

 Gottesdienstordnung in Heilig Geist 
   

Samstag  16.30 Uhr Hl. Messe der polnischen Gemeinde in St. Elisabeth 

Sonntag  09.00 Uhr Hl. Messe der polnischen Gemeinde in St. Elisabeth 
  10.00 Uhr Rosenkranzgebet in St. Elisabeth 

  10.30 Uhr Hl. Messe der Gemeinde Heilig-Geist-Krefeld in St. Elisabeth 

  11.00 Uhr FamiliengoƩesdienst in St. Stephan 

  12.15 Uhr Hl.  Messe der kroaƟschen Gemeinde in St. Elisabeth 

  19.00 Uhr Hl. Messe in St. Stephan 

 

Dienstag  19.00 Uhr Hl. Messe in St. Stephan 

MiƩwoch 18.00 Uhr Beichte der polnischen Gemeinde in St. Elisabeth 

  18.30 Uhr Hl. Messe der polnischen Gemeinde in St. Elisabeth 

Donnerstag 19.00 Uhr Hl. Messe in St. Stephan 

Freitag  19.00 Uhr Hl. Messe in St. Stephan 


